RE. 13%. 


1853. 


Erſcheinen 
wöchentlich Infertionss 
mal: Dinstag, Gebühren für 


Donnerstag und 
Sonnabend. . 


2 7. November. Bei der heute beendigten Ziehung der 
75 1 a nil Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 
anf Nr. 34,50 f.; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 39,001. 
und 88,379. I Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 18,872.; 22 Ge⸗ 
winne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 231. 5825. 10,389, 15,702. 16,461. 
18,305... 10,634. 28,389. 26,257. 36,911. 38,395. 39,952. 41,314. 
42,568. 0. 52,009. 54,062. 61,288, 71,800. 80,837. 80,845. 
. 87,849. in Görlig Imal bei Breslauer; 24 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf Nr. 1448. 2588. 0319. 788. 9937. 12,953. 13,46. 18,471. 
20,094. 22,026. 22,049. 27,673. 29,123. 30,502, 30,795. 31,753. 
44, 8ö9. 50,727. 52,740. 56,145. 62,950. 68,020. 71,516. und 
77,072.; 38 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 233. 1929. 4133. 10,033. 


15,300. 18,598. 19,200, 28,182. 30,120. 30,42. 3,200. 32,22. 
32,850. 33,503. 35,350. 36,919. 30,88. 4,648. 41,749, 4,26. 
2,200. 48,08. 17,718. 50,026. 51,601. 52,181. 53,572. 55,690, 


59,98 J. 60,370. 65,552, 76,718. 79,172. 80,732. 81,155, 81,555, 
82,531. und 87,858. . 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Otto Theod. Julius Jungmann, Kgl. Lieut. 
im 12. Landw.⸗Ulanen⸗Reg., u. Fru. Paul. Math. Agnes geb. Sacoph, 
S., geb. d. 19. Oetbr., get. d. I. Nov., Otto Theodor Leberecht. — 
2) Joh. Friedr. Aug. Guhl, Inwohner allhe, u. Ben. Chriſt. Juliane 
Thereſe geb. Kullmitz, T., geb. d. 26. Det, get. d. 2. Nov., Auguſte 
Minna Franziska. — 3) Hrn. Friedr. Wilh. Auguſt Weiß, Volksſchul⸗ 
lehrer allh., u. Frn. Ottilie Bertha geb. Juſt, S., geb. d. 10. Oct., 
get. d. 6. Nov., Robert Richard Paul. — 4) Johann Samuel Tietze, 
Stammgefreit. im Kgl. 6. Landw.⸗Reg. allh., u. Frn. Joh. Ehriſt. geb. 
Juſt. S., geb. d. 17. Det., get. d. 6. Nov., Wilh. Teodor Paul. — 
Me, Job. Traug. Eruſt Voigt, B., Weißbäcker u. Hausbeſ. allh., 
u. Irn. Ehriſt. Sophie Marie geb. Bergmann, T., geb. d. 22. Oct 
get. d. 6. Nov., Marie Eleonore Anna. — 6) Heinr. Traug. Schreiber 
Schmiedegeſ, allh., u. Irn, Karol. Loulſe geb. Wagner, S., geb. d. 
23, Oel, get. d. 6. Nov., Ernſt Richard. — 7) Joh. Friedr. Diener, 
B. u. Schankwirthſchaftsbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Wiedemann, 
T., geb, d. 23. Oct,, get. d. 6.5 Nov., Anna Selma. — 8) Nſtr. 
Traug. Oskar Möbius, B. u. Weißbäcker allh., u. Fru. Jul. Chriſt. 
geb. Dreſcher, T., geb. d. 24, Oct., get. d. 6. Nov., Bianka Alwine 
Ottilie. — 9) Joh. Gottlieb Müller, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. 
Frn. Anna Roſine geb. Balzer, T., geb. d. 24. Oct., get. d. 6. Nov., 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 132. 


Donnerstag, den 10. November 1858, 


den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Agnes Marie Louife. — 10) Johann Gottlieb Täſchner, Schneider 
allh., u. Ben. Joh. Ehriſt. geb. Kander T., geb. d. 26. Oct. gab. 
6. Nov., Joh. Epriftiane. — 11) Joh. Friedr. Aug. Michael, Inwohn. 
allh., u. Fru. Joh. Eleonore geb. Heinrich, S., geb. d. 1., get. d. 
6. Nov., Karl Julius. 


Getraut. 1) Hr. Heinrich Schuhmacher, B. u. Conditor allh., 
u. Soft. Bertha Florent. Schubert, Hrn. Joh. Karl Gottfr. Schubertis, 
B. u. Commiſſionairs allh., ehel. einz. T., getr. d. 1. Nov. — 2) Hr. 
Wilh. Ernſt Herm. Wunder, B., Wunde u. Zahnarzt zu Dresden, u. 
Igfr. Bertha Marie Kade, weil. Mſtr. Sam. Benjamin Kade's, B. u. 
Aelteſten der Nadler allh., nachgel. ehel. jgſt. T., getr. d. 5. Nov. — 
9 Wilh. Guſtav Prinz, Tuchmachergeſ. allh., u. Hanna Wirſich, weil. 
Michael Wirſich's, Häusl. u. 5 zu Rothwaſſer, nachgel. ehel. 
jgſt. T., getr. d. 7. Nov. — 4) Joh. Gottlieb Hennich, Schuhmacher⸗ 
gel. allh., u. Marie Dorothee Garbe, weil, Ehriſt. Ganzes, F rbergeh. 
allh., nachgel. einzige Tochter zweiter Ehe, getr. d. 7. Nov. — 5) Kart 
Auguft Alexander Latſch, Maurergef. allh., u. Joh. Ehriſt. Rahel Oſche 
aus Diehſa, in Dienſten allh., getr. d. 7. Nov. — 7) Nie ernhard 
Förſter, Inwohn. allh., u. Anna Amalie Arndt, weil. Miſtr. Friedrich 
Wilb. Arndes, B. u. Müllers allh., nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 
7. Nov. — 7) Joh. Traug. Linke, Fabrikarbeit. zu Leſchwitz, u. Joh. 
Chriſt. Louiſe Grande, Gottfr. Grande's, Häusl. zu Nor.⸗Moys, ehel. 
zweite T., getr. d. 7. Nov. 


Geſtorben. 1) Joh. Glieb. Kahle, Schuhmacher allh., geſt. d. 
1, Nov., alt 88 J. — 2) Hr. Chriſt. Friedrich Traugott Rauh, B. u. 
Stadthauptkaſſen⸗Buch halter allh., geſt. d. 29. Oct., alt 68 J. 4 T. — 
3) Hr. Friedrich Ernſt Guſtav v. Gersdorff, Königl. Lieutenant, Ober⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor, u. Kreisrichter allh., geſt. d. 30. Oct., alt 31 J. 9 M. 
18 T. — 4) Fr. Joh. Henr. Aug. Hepke geb. Wünſch, Mſtr. Friedr. 
Conrad Hepke's, B. u. Schneiders allh., Ehegt., geſt. d. 30. Oct., alt 
30 J. 3 M. 14 T. — 5) Joh. Glob. Louis Trachbrodt's, Maſchinen⸗ 
putzers an der Sächſ.⸗Schleſ. Staats⸗Eiſenb. allh., u. Frn. Joh. geb. 
Engelmann, S., Friedr. Herm. Louis, geſt. d. 2. Nov., alt 1 J. 6 M. 
27 T. — 6) Imman. Glieb. Grätz, B. u. n allh., geſt. 
d. 3. Nov., alt 66 J. 7 M. 10 T. — 7) Fr. Anna Marie Grundeis 
geb. Beyer, Joh. Gottfr. Grundeis“, Inwohn. allh., Ehegattin, geſt. d. 
5, Neu., alt 46 J. 1 M. 29 T. — 8) Hrn. Friedr. Wih⸗ Groß's, 
D Rathsdieners u. Hausbeſ all., u. Frn. Ehriſt. Charl geb. Unger 
S., Wily. Emil, PR d. 3 Nov., alt 12 J. 1 . 8 2 — 90 fr. 
Joh. Traug, Hanks, B., Jeug⸗ u. Lelnweberg allh., u. Fru. Ehrlſt. 
Friederike Charl. geb. Rauh, S., Karl Louis Paul, geſt. d. 5. N k 
alt 8 J. 5 M. 4 T. — 10) Weſtr. Karl Feder Wafıli Seidewib, B. 
u. Tiſchler allh., geſt. d. 4. Nov., alt 30 J. 8 M. 1 T. =. 


Befanntmacbungen 


[846] —Nachſtebende Amtsblatts 
Bekanntmachuna, 
eine von dem Sachſenröder'ſchen Induſtrie-Geſchäft zu Greiz 
beabſichtigte öffentliche Ausſpielung betreffend. 

Nach einem bier vorliegenden Subſeriptionsplane beabſichligt ein 
ſogenanntes Sach ſenröder'ſches Induſtrie⸗Geſchäft in Greiz eine öffentliche 
Aus ſplelung von Induſtrie⸗Gegenſtänden in Verbindung mit Geldgewin⸗ 
nen. Da anzunehmen it, daß dieſer Plan, um zur Theilnahme ans 
zuregen, auch in andern Gegenden des Staats verbreitet ſein oder werden 
wird, das Unternehmen aber jedenfalls zu denjenigen gehört, auf welche 
das Geſetz vom 5. Juli 1847 Anwendung findet, fo wird vor dem Eins 
gehen Ne wand Ausſpielung, ſowie vor jeder etwaigen Betheili⸗ 

ung an dem Unternehme er Hinweiſung auf die geſetzlichen Folge 
bienzund 1 inen, unter Simveifung auf die geſetlichen Folgen 
Jerlin, den 13. Octobe 52 
an Air, ef r 1853. 
ne Dane des Innern. Der Finanz⸗Miniſter. 
g b. ee Im Auftrage: Horn. 
wird zur Keunntniß des Publikums gebracht. 0 

Gorlics, den 4. November Ig. 7" 
— I Deo igei- Verwaltung. 
5 5 . rar 

[845] Bekannt m al ch ung 
Als muthmaßlich geſtohlen iſt ein ſchwa B ner giegenſchirm 
in Beſchlag genommen worden, zu welchen ee 
melden kann. Görlitz, den 7. Nov. 1853, gent ; 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Einladung zur Stadtverordneten ⸗Wahl. 
[808] Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten⸗ 
Derſammung werden unter Leitung der ernannten Wahls Cemmiſſarien 
und deren Beiſiber den 14., 18. und 10. November d J., Vor⸗ 
mittags von 8 bis 1 Uhr, gemäß $ 21. der neuen Städte Ordnung 
vom 30. Mai 1883, im Stadtverordneten-Verſammlungszimmer vollzogen 
werden, und zwar: 


a) in der dritten Wähler» Abtheilung, unter Leitung des 
Wahl⸗Commiſſarius Ober⸗Bürgermeiſter Jochmann, Montags, 
den 14. November e., von 8 bis 1 Uhr. In dieſer Abtheilung 
ſind an die Stelle der theils durch das Loos, theils in Folge an⸗ 
derer Verhältniſſe ausgeſchiedenen Stadtverordneten: Schmiedemeiſter 
Kettmann, Fleiſchermeiſter Dienel, Kupferſchmidtmeiſter Bertram, 
Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh, Tuchfabrikant Koritzey, Zimmer⸗ 
meiſter Bergmann und Leinwandhändler Adolph Müller, fieben 
Stadtverordnete zu wählen. k 

b) in der zweiten Wähler» Abtheilung, unter Leitung des 
Wahl-Commiſſarius Bürgermeiſter und Beigeordneter Fiſcher, 
Freitags, den 18. November c., von 8 bis J Uhr; in welcher 
Abtheilung an Stelle der ausſcheidenden und reſp. ſchon ausgeſchie⸗ 
denen Stadtverordneten: Zeuge und Leinwebermeiſter Bühne, Zeug⸗ 
und Leinwebermelſler Eduard Schulze, Schneidermeiſter Sämann, 
Mauresmelſter Liſſel, Gaſthofsbeſitzer Knauth und Stadtgartenbeſitzer 
G. Lange, ſechs Stadtverordnete zu wählen find; 

c) in der erften Wähler-Abtheilung, unter Leitung des Wahls 
Commiſſarius Stadtrath Hortzſchansky, Sonnabend, den 19. 
November ſe., Vormittags von 8 bis 1 Uhr. In dieſer Abtheilung 
find an Stelle der durch das Loos ausſcheidenden reſp. bereits aus 
ſonſtigen Gründen ausgeſchiedenen Stadtverordneten: Stadtälteſten 
Pape, Kaufmann Hecker, Ferdin. Schmidt, Geh. Ober⸗Juſſizrath 
Starke, n Baumeifter Fiſcher und Fabrikbeſiger 
Karl Geißler, ſieben Stadtverordnete zu wählen. of 

Säumtliche in den ausgeſertigten Weinen ae e ede der 
werden hiermit eingeladen, in dem vorſtehend gedachten Abtbel⸗ 
drei e eee feſtgeſetzten Ada ihrer 

lung zu den bejlimmten Stunden im Wahlloe N re 

Wahlvorſtand mündlich und laut zu Protekell Vater fo 2 155 

Stimmen geben wollen. Hierbel bat u wäßlen fin. Zugleich wird 

zu bezeichnen, als in feiner Abtpet ln 1 ugefertigte blerliſte mit 

e ler die alte ech ie laufende Nummer anzugeben, unter 


Stelle bringen oder do 1 
Wa fein Name in der Wäplerite aufgefügrt a. 
* * 


eintretende Dienſtbote derſelben Klaſſe an die Stelle des abgegangenen 
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Nach Ablauf der angegebenen Wahlzeit würde kein Wähler zur 
Stimmenabgebung mehr zugelaſſen werden. 
Schließlich bemerken wir noch: 
daß jeder Wähler berechtigt iſt, nicht nur Wahlberechtigten aus 
feiner eigenen Wahl-Abtheilung, ſondern auch aus den beiden an⸗ 
dern Abtheilungen feine Stimme zu geben, und 
daß die ausſcheidenden Stadtverordneten jederzeit wieder wählbar find, 
6 Von den Waͤhlerliſten laſſen wir jedem Wähler ein Exemplar 
zugehen. 
Das Verzeichniß der gegenwärtig nach geſchehener Auslooſung 
noch ferner fungirenden Herren Stadtverordneten iſt beigefügt. 
Görlitz, den 25. Oetbr. 1853. Der agiſtrat. 


g Jochmann. 
Verzeichniß 
der gegenwärtig nach geſchehener Auslooſung noch ferner fungirenden 
Herren Stadtverordneten. 

1) Hr. Stadtverordneten⸗Vorſteher Graf von Reichenbach, 2) Hr. 
Stadtverordneten⸗Protokollführer Guſtav Krauſe, 3) Hr. Stadtverordne⸗ 
ten = Vorfteher = Stellvertreter James Schmidt, 4) Hr. Stadtverordneten⸗ 
Prototollführer⸗ Stellvertreter Elsner, 5) die Herren Stadtverordneten 
Apitzſch, 6) Andres, 7 Blank, 8) Bogner, 9) obſchall, 10) Döring, 
11 sie, 12) Glotte, 13) Go, 14) Hänel, 15) Herbig, 16) Himer, 
173 Konrad, 18) Adolph Kraufe, 19) Kugler, 20) Lüders, 21) Mat⸗ 
theus, 22) Meilly, 23) Mücke, 24) Naumann, 25) Neumann, 26) Praus⸗ 
nitz, 27) Randig, 28) Rehfeld, 29) Remer, 30) v. Riwotzky, 31) Rösler, 
32) Sattig, 33) Schmidt, Bäckermeiſter, 34) v. Stephany, 35) Thorer, 
36) Uhlmann, Buchhalter, 37) Uhlmann, Färbereibeſitzer, 38) Uttech, 
39) Winkler, 40) Zimmermann. 


[844] Indem wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß das 
Geſinde⸗Kranken⸗Abonnement für das nächſte Jahr jetzt eröffnet wird und 
die Bedingungen deſſelben nachfiehend folgen laſſen, laden wir zur Theilnahme 
an dieſem ein und bitten, zur Vermeidung des im § 2. angegebenen Nach⸗ 
theiles eines ſpäteren Beitrittes die Anmeldungen rechtzeitig entweder bei 
unferer Stadthauptkaſſe mündlich anzubringen oder in die Subſeriptions⸗ 
liſten, welche zu dieſem Behufe werden von Haus zu Haus getragen 
werden, einzutragen. 
Görlitz, den 7. Nov. 1853. Der Magiſtrat. 
Bedingungen des Geſinde-Krauken-Abonnements. 
§ 1. Jede hierorts wohnende Dienſtherrſchaft erhält gegen Vor⸗ 
ausbezahlung von je fünfzehn Silbergroſchen für den Dienſtboten auf 
ein Jahr die Berechtigung zur unentgeldlichen Aufnahme, Kur und Ver⸗ 
pflegung des in ihrem Dienſte erkrankten Geſindes im hieſigen Stadt⸗ 


krankenhauſe unter folgenden Bedingungen: 0 

2. Die Anmeldung zur Theilnahme für das nächſte Jahr ge⸗ 
ſchieht durch Eintragung in die zu dieſem Behufe gegen Ende dieſes 
Jahres vorgelegt werdenden Subſeriptionsliſten, oder durch mündliche 
Anmeldung bei der Stadthauptkaſſe bis Ende Januar des neuen Jahres. 
Der ſpätere Zutritt durch mündliche Anmeldung iſt gegen Zahlung des 
vollen Jahres⸗Beitrages zwar geſtattet, jedoch gewährt derſelbe dem Zu⸗ 
tretenden die Berechtigung zur koſtenfreien. Unterbringung des kranken 
Dienſtboten nur inſofern, als dieſer erſt nach 14 Tagen von der Anmel- 
dung ab erkrankt iſt. 

3. Die Beiträge werden von den durch Subſeription ſich mel⸗ 
denden Dienſtherrſchaften durch Boten eingeholt; im Falle der münd⸗ 
lichen Anmeldung dagegen ſind ſie gleich bei dieſer zu berichtigen. Gegen 
ana des Beitrags wird über die Betheiligung am Abonnement eine 


inigung ertheilt. 
Beſche 954.0 . Bei der 


Dienſtboten aller Klaſſen ſind aufnahmefähig. 
Anmeldung iſt jedoch die Klaſſe eines jeden genau zu bezeichnen, da nur 
der Dienftbete der beſtimmten Kategorie, für welche abonnirt worden, 
die koſtenfreie Pflege findet. 

5. Dagegen bedarf es der namentlichen Bezeichnung des Dienſt⸗ 
boten, welcher angemeldet wird, in der Regel nicht, vielmehr tritt bei 


einem während des Abonnements ſtatthabenden Geſindewechſel der neu 


ohne beſondere Anmeldung. Nur wenn eine Herrſchaft mehrere Dienſt⸗ 
boten derſelben Klaſſe hält, iſt die Benennung desjenigen, für welchen 
abonnirt werden ſoll, nöthig und eben fo die namentliche Anmeldung des 
bei deſſen Abgang aus dem Dienſte in ſeine Stelle tretenden. 

6. Der Anſpruch auf gleichzeitige unentgeldliche Verpflegung 
mehrerer Dienſtboten beſchränkt ſich auf die von jeder Dienſtherrſchaft 
abonnirte Zahl, ſo daß, wenn ein Dienſtbote bereits in dem Kranken- 
bauſe ſich befindet, der an ſeine Stelle in den Dienſt getretene nicht 
gleichzeitig mit jenem die toſtenfreie Pflege erhält. va 

7. Der Antrag auf Aufnahme eines erkrankten Dienſtboten 
in das Stadtkrankenhaus iſt von der Herrſchaft unter Vorlegung des 
Abonnementsſcheins bei der Krankenhausverwaltung anzubringen. Ob 
die Aufnahme des abonnirten Dienſtboten in ärztlicher Hinſicht nothwen⸗ 
dig oder zuläſſig iſt, darüber entſcheidet der Hausarzt. 8 

8. Die Gewährung der Krankenpflege an das abonnirte Ge⸗ 
finde) ezüglich ärztlicher und wundärztlicher Behandlung, Beköſtigung, 
en Pflege u. f. w., geſchieht nach den Grundſätzen des allge⸗ 
meinen Regulativs für das Stadtkrankenhaus. 

§ 9. Ein Anſpruch auf koſtenfrelen Transport der Kranken nach 

dem Krankenhauſe wird durch das Abonnement nicht erworben, vielmehr 
hat die Herrſchaft, welche die Abholung eines erkrankten Dienſtboten 
verlangt, für dieſelbe in jedem Falle noch eine Gebühr von fünf Sil— 
en zu bezahlen. 


1843] Indem wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe 

das Lehrlings = Kranken s Abonnement für 100 55 Jahr jeh 5 — 
wird, und die Bedingungen deſſelben nachſtehend folgen laſſen, laden 
wir zur Theilnahme an dleſem ein und bitten, zur Vermeidung des in 
$ 2. angegebenen Nachtheiles eines ſpäteren Beitrittes, die Anmeldun⸗ 


gen rechtzeitig entweder bei unſerer Stadthauptkaſſe mündlich anzubringen 


fünfzehn Silbergroſchen auf das Jahr die 
lichen Aufnahme, Kur und 
hieſigen 9 unter den nachſtehenden Bedingungen: 


ſchieht durch Eintragung in die zu dieſem 
Jahres vorgelegt werdenden | 
meldung bei der Stadthauptkaſſe bis Ende Januar des neuen Jahres. 


oder in die Subſeriptionsliſten, welche zu diefem Behufe werden von 
Haus zu Haus getragen werden, einzutragen. 


Görlitz, den 7. onen 1853. 5 Der Magiſtrat. 
Bedingungen des Lehrlings-Kranken-Abonnements. 
§ 1. Jeder hieſige Lehrherr erhält gen Vorausbezahlung von 
{ erechtigung zur unentgeld# 
Verpflegung eines erkrankten Lehrlinge im 


Die Anmeldung zur Theilnahme für das nächſte Jahr ges 
H Behufe 955 Ende 0 ts 
Subſeriptionsliſten oder durch mündliche An⸗ 


Der ſpätere Zutritt durch mündliche Anmeldung iſt gegen Zahlung 
des vollen Jahresbeitrages zwar geſtattet, jedoch gewährt derſelbe dem 


Zutretenden die Berechtigung zur koſtenfreien Unterbringung des krantn 


Vehrlings nur inſofern, als dieſer erſt nach 14 Tagen von der Anmeldung 
ab erkrankt ift. 

§ 3. Die Beiträge werden von den durch Subſeription ſich mel⸗ 
denden Lehrherren durch Boten eingeholt; im Falle der mündlichen Uns 
meldung dagegen ſind ſie gleich bei dieſer zu berichtigen. Gegen Zahlung 
des Beitrags wird über die Betheiligung am Abonnement eine Beſcheini⸗ 
gung ertheilt. 

8 4. Bei der Anmeldung ift der Lehrling, für welchen abonnitt | 
werden ſoll, namentlich zu benennen, und findet nur der in dem Abon⸗ 
nementsſcheine genannte auf Grund deſſen die koſtenfreie Pflege. Hin 
ſichtlich der Zulaſſung zum Abonnement aber findet eine Unterſcheidung 
zwiſchen den einzelnen Klaſſen der Lehrlinge nicht ſtatt. 

§ 5. Der Antrag auf Aufnahme eines abonnirten Lehrlings in 
das Stadtkrankenhaus ift, unter Vorlegung des Abonnementsſcheineh 
von dem Lehrherrn, bei der Krankenhaus⸗Verwaltung anzubringen. Ueber 
die Nothwendigkeit und Zuläſſigkeit dieſer Aufnahme in ärztlicher Ber | 
ziehung entfcheidet der Hausarzt. 

6. Die Gewährung der Krankenpflege an den abonnirten 
Lehrling, hinſichtlich der ärztlichen und wundärztlichen Behandlung, Ber 
köſtigung, Wartung, Pflege u. ſ. w. geſchieht nach den Grundſätzen des 
allgemeinen Regulativs für das Stadtkrankenhaus. 

§ 7. Ein Anſpruch auf koſtenfreien Transport des Kranken nach 
dem Stadtkrankenhauſe wird durch das Abonnement nicht erworben, 
vielmehr hat der Lehrherr, welcher die Abholung feines erkrankten Lebrz 
lings verlangt, für dieſelbe in jedem Falle eine Gebühr von fünf 
Silbergreſchen zu zahlen. 


re — ee 
> —— 
[826] Die Lieferung des für das erſte Halbjahr 1854 zur Straße“ 
beleuchtung und für die polizeilichen Inſtitute erforderlichen Rüb⸗ und 
Hanfels ſoll, jedes für ſich, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der 
Auswahl, im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Entre? 
priſe gegeben werden. 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro 
Centner raffinirtes Rüböl und Hanföl, mit der Aufſchrift verſehen; 
„Submiſſion auf die Oel-Lieferung pro 1854“ 
und unter Beifügung von verſigelten Proben, ſpäteſtens bis zum 30. 
d. Mts. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Lieferungs“ 
Bedingungen eingeſehen werden können. ö 
Görlitz, den I. Novbr. 1853. 


830] Zufolge Communalbeſchluſſes ſollen die der Stadtreommune ge* 

hörigen, bis einſchließlich den I. Januar k. J. bei der Elberfelder Baut 

verſicherten Gebäude auf dem Lande und Beſtände vom 2. Januar 185% 
* 


ab anderweit auf ein Jahr, nach Höhe der bisher 
ſummen, gegen Feuersgefahr verſichert werden. Die Free een lo 
reſp. hierorts vertretenen Verſicherungs-Geſellſchaften werden demzufolge 
erfucht, ihre Erklärungen, ob und für welche Prämienſätze dieſelben dieſe 
Verſicherungen zu übernehmen geneigt find, bis ſpäteſtens am 20. (ſechs⸗ 
undzwanzigſten) November d. J., Mittags 12 Uhr, verfiegelt in der 
Magiſtrats-⸗Regiſtratur abzugeben. Die Eröffnung der eingegangenen 
Submiſſionen wird am 28. (achtundzwanzigſten) gedachten Monats, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im magiſtratualiſchen Seſſionszimmer ſtaltfinden. Eine 
Nachtweiſung ſämmtlicher Verſicherungsobjecte, von welcher auf Verlangen 
Abſchrift ertheilt werden wird, iſt von heute ab in dem erwähnten Re. 
giſtratur⸗Local zur beliebigen Einſicht während der Geſchäftsſtunden auße 
gelegt und wird der Abgabe der zu gewärtigenden Erklärungen in der 
darin beobachteten Aufeinanderfolge entgegengeſehen. 
Görlitz, den 3. Novbr. 1853. Der Magiſtrat 
— 


[842] Da in der Abſicht, mir zu ſchaden, das Gericht, 
e worden iſt, als habe ich das Kochen eingeitedt, Il 
= läre ich Peng daß ich nach wie vor den geehrten Herr⸗ 
ſchaften ur ienſten ſtehe und dieſelben verfichert fein können, 
daß ich allen mir zu ſtellenden Anforderungen zur vollkom- 
menſten Zufriedenheit genügen werde, da ich die Kochkunſt 
bei einem geſchickten Koch erlernt habe und jede der feinſten 
Tafeln mit den feinſten kalten und warmen Speiſen herſtel⸗ 


len kann. Walter, Köchin. 
Repertoir des Görlitzer Stadttheaters, 


Donnerstag, 10. Nov.: Auf wiederholtes Verlangen ; 
male; 8 Durst ne in 3 3 
a g ‚ Novbr.: Der Vater der Debutanti ; 
5 71 ärien 508 st. > antin. Luſtſpiel in 
Sonntag, 13. Nov.: Sie iſt verheirathet. Groß a 
fang (und vielen Einlagen) in 3 Akten be fe 25 9 


Die Theater⸗Verw.⸗Commiſſton. 


Der Magiſtrat. 


